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Im Westen kritische Lawinensituation 

Allgemeines 
Seit Donnerstag Abend fielen in den Waadtländer Alpen sowie im nördlichen und westlichsten Unterwallis 70 bis 
100 cm Schnee. Im übrigen Wallis, in den Freiburger Alpen sowie im westlichen Berner Oberland fielen 30 bis 
50 cm Schnee, am übrigen Alpennordhang und im Gotthardgebiet 20 bis 30 cm. Weiter südlich und in Graubünden 
fiel nur wenig Schnee. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag bei minus 5 Grad. Der Wind blies mässig und drehte 
von Südwest auf West. 
Mit Schneefall und Wind sind störanfällige Triebschneeansammlungen entstanden. In den 
Hauptniederschlagsgebieten des Westens sind diese mächtig. 

Kurzfristige Entwicklung 
Am zentralen und östlichen Alpennordhang fallen noch 15 bis 30 cm Schnee. Im Berner Oberland und in 
Nordbünden fallen 10 bis 20 cm Schnee, sonst weniger. In der Nacht auf Sonntag enden die Schneefälle im 
Westen, am Mittag auch im Osten. Tagsüber ist es im Wallis und im Westen meist sonnig, im Osten bleibt es 
bedeckt. Der Nordwestwind weht stark und flaut im Tagesverlauf ab. Im Süden ist es mit starkem Nordwind 
vorwiegend sonnig. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei minus 7 Grad. 
Neu- und Triebschnee der vergangenen Tage bleiben störanfällig. Vor allem in Süd- und Osthängen entstehen neue 
Triebschneeablagerungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Sonntag 
Alpennordhang; Wallis; zentraler Alpenhauptkamm; Mittelbünden; Engadin ohne Samnaun; des 

Weiteren Bergell; Puschlav; Münstertal: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
In den Waadtländer und Freiburger Alpen, im westlichen Berner Oberland und im Unterwallis liegen die 
Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 1600 m. Neben den Pisten herrscht eine 
kritische Lawinensituation. Vereinzelt sind noch spontane Lawinen möglich. Schon einzelne Schneesportler 
können leicht Lawinen auslösen. Diese können mittlere Grösse erreichen. 
Am übrigen Alpennordhang und im nördliches Oberwallis liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller 
Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Neu- und Triebschnee sind leicht als Lawine auszulösen. Erfahrung in 
der Beurteilung der Lawinengefahr und Zurückhaltung sind nötig. 
In den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen die Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen aller 
Expositionen oberhalb von rund 2000 m. Die neueren Triebschneeansammlungen können schon von einzelnen 
Schneesportlern ausgelöst werden. 

Nordbünden; Samnaun; Alpensüdhang südlich des zentralen Alpenhauptkamms: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an Steilhängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Frische 
Triebschneeansammlungen sind störanfällig und sollten gemieden werden. 

In allen Gebieten sind unterhalb von rund 2200 m an steilen Grashalden Gleitschneerutsche möglich. 

Tendenz für Montag und Dienstag 
Am Montag ist es meist sonnig und im Westen mild. Am Dienstag ziehen im Tagesverlauf aus Südwesten Wolken 
auf. Es bleibt aber trocken. Die Lawinengefahr nimmt ab. 
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